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„Verein Österreichischer Naturschutz".
Vie gefertigten Proponentcn beabsichtigen, die Bezieher der „Blätter für

Natlirkunde und Naturschutz" nunmehr auch vcrcinsmähig zusannnenzufassen, einander
durch entsprechende Veranstaltungen näher zu bringen und die Grundlagen für ein
gedeihliches Arbeiten für den Naturschutz, wie ihn die Blätter seit ihrer im ^ahre
191^ erfolgten Begründung vertreten haben, zu schaffeil.

Diese ^usammcnfassung soll ohne geldliche Mehrbelastung der einzelnen Be-
zieher der Blätter, die mit dem Bezug automatisch Mitglieder dieses Vereines werden
sollen, (Bezugspreis derzeit 5 5 jährlich) ersolgeu. Es sind bereits aussichtsreiche
Verhandlungen mit dein bisherigen Herausgeber der Blätter, dem Verein >ür
Landeskunde und Heimatschutz oon Nicderösterrcich und Wien, betreffend Übergabe
der Herausgeberrechte in das Eigentum des neuen Vereins in, Zuge.

Der neue „Vere in (österreichischer Naturschutz" wird sich der Pflege
und dem Ausbau der ältesten und bewährten öfterreichüchen Nnturschutzzcitschrift,
die zugleich auch offizielles Grgan des amtlichen Naturschutzes in Österreich ist,
widmen und die in diesen „Blättern" gelegene Verlnndungsmöglichkcit für die
ö!t?rrcichi>chcn Naturfchützer pflegen und vertiefen.

Er wird aber überdies tätig sein für die Bestrebungen der Volksbewegung
Naturschutz in ihrem weitesten Umfang (Naturdenkmalschntz, Erhaltung der heimi>chcn
lier- und Pflanzenwelt, Landschaftsschutz im Zinne von Erhaltung und Gestaltung
der heimischen Landschaft und Zchaffung von Bnnngebietcn) auf Grund des nach-
folgenden Programines:

1. Erziehung der Erwachsenen und der ^ugeud zum Verständnis des Natur-
ichutzes als Grundlage des wii tschaftlichen Wiederaufbaues und der seelischen
Erneuerung des deutschen Volkes in C>sterrcicb durch Vorträge, l.chrwandcrungen,
Führungen lind sonstige Veranstaltungen.

^. ^.Interstützuna der amtlichen Ztellen für Naturschutz durch Nat und ?at,
insbc>onders Förderung der Berichterstaltuiig über Vorfälle, die ' Zinne oder
entgegen der Naturschutzbeweguug find.

Z. Beantragung der Belohnung nnturschutzfrcundlichcr Handlungen und der
Bestrafung von Naturschntzsünden,

-!. Anregungen betreffend Erklärung von )Iaturdenkmalen (alle Bäume,
Vauingrlipp^n, helfen, Brutstätlcn von Vieren u>w.>.

,̂ , Beinühung uni die Schaffung oon „ Banngrbieten" im Bereiche (Österreichs.
6. Mithilfe bei der Bekämpfung des Zammelns von Frühlings» uiid Alpen-

pflanzen zu Hnudclszwecken und der Nnsitte des Massenpflückens von Frühlings-
und Alpenblumen.

?. Mitwirkung bei der Vei lreitung des Verständnisses für den Zchl̂ h der
beimischen Tierwelt und ihrer Bedeutung für den Lcbensbanshalt, insbefrndcrs in
Landwirtschaft, Forstwirtschaft, ^agd und Fischerei.

3. Verbreitung des Zinnes für die Zchönheit der heimischen Landschaft, der
Notwendigkeit der guten Einfügung von technischen, insbe>onders baulichen Zchöp-
fungen aller Art in sie und Förderung der diesbezüglichen ,^iele der Landcsfachstcllen
für )?nturfchutz auf dem Gebiete des amtlichen Natur- und Hcimatschntzes.

Durch die Schaffung von Zweigstellen nicht nur in den einzelnen Bundesländern,
!ondern an allen, im Zinne unserer knlturellen Bewegung zu einer Einbcit
zujammenfaftbaren Grten, wird auch den auswärtigen Beziehern die Möglichkcit
gegeben sein, mitgestaltend am österrcichijchen Naturschutz zu wirken.

Neben den ordentlichen Mitgliedern (Beziehern dieser Blätter> wird Haus-
hnltsangehörigen eines ordentlichen Mitgliedes der Eintritt als nusierordentliche
Mitglieder mit einem Jahresbeitrag von 1 Z und alleil Rechten (mit Ausnahme
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des unentgeltlichen Blätterbezuges, des ötimmrechtes und aktiven und passiven Wahl-
rechtes) ermöglicht werden. Förderer (mit doppeltem Jahresbeitrag eines ordentlichen
Mitgliedes) und 5tifter (bei einmaliger Entrichtung von einem mindestens zwanzig-
fachen Jahresbeitrag) werden vorgesehen.

Die Gefertigten ersuchen alle Bezieher dieser „Blätter" schon jetzt mit einer
regen Werbetätigkeit für deren Bezug und damit für die künftige Mitgliedschaft im
Verein „(österreichischer Naturschutz" einzusetzen.

Wien, im Feber 1934.

Univ.-Prof. D r . Gtto Antonius, Neg.-Nnt D r . Mv r i t , Sassi,
Direktor des 5chonbrunner Tiergartens, Kustos des Naturhistorischen Museums in Wien,

Hofrat Dr. Anton Becker, Hauptmann d. R. Leo Schreiner,
Landesschulinspektor i, N ,

Präsident des Vereines sür !.andesk»nde und D r . G t to Wettf telN-Westersl ieim,
Hcimatichuh von ?liederösterrcich und Wien, . .^ ,̂̂  / ,

^uslo2 des VnturhiftorNchen Museums in Wien,
Min. -Vat . 3ng. Anton Locker,
Präsident das Gsterr, Ne-chsforstuereins, Hofrat Prof . D r . Günther Ichlesinger.

Don unserem Vüchertisch.
Friedrich Rosenkranz: Beiträge zur Kenntnis der Verbreitung atlantischer

Florenelemente in Niederösterreich. ((?. Botanische Zeitschrift, Bd. 82, Heft 3).
Der Verfasser schildert die Verbreitung der Hülse- und Ztechpalme und des lorbeer-
blättrigen 5eidelbastes auf Grund der vom n.-ö, Landesmuscum ausgesendeten und
vom Verfasser entworfenen Fragebögen und gibt auch eine Kartenskizze bei. Beide
Arten sind auf den ^aum südlich der Donau beschränkt und stellen Tertiärrelikte dar.

Der Kaiserstuhl (eine Naturgeschichte des Vulkangebirges am Gberrhein)
F re ibu rg i, Nr. 1933 (Vlg. des Badischcn Landesvereins für Naturkunde und
Naturschutz e. V.). Hur Feier seines 50 jährigen Bestandes hat der genannte Verein
unter Mitarbeit der Herren N. Lais, E. Litzelmann, K. Müller, M . Pfannenstiel,
H. öchrepfer, K. 5iebert, H. Ileumcr lind K. Itrohm dieses großzügige, 5l? Zeiten
und 15^ Abbildungen umfassende monographische Werk herausgebracht: in der
Jetztzeit au sich schon eine Tat. Es ist eine vollständige Darstelluug dieses Natlir-
fchutzgebietes in jeder Hinsicht. Zeiue Gbcrflächengestalt, sciuc Geologie, erdgeschicht-
liche Entwicklung, der Mineral- und Gesteingchalt, die Geophysik und Klimatologie
des Gebietes werden ebenso eingehend dargelegt, wie die Pflanzen- uud Tierwelt,
die begreiflicherweise einen breiten Aaum einnehmen, liber diese naturgegebenen
Momente hinaus beschäftigen sich auch besondere Abschnitte eingehend mit der eir-
und Frühgeschichte, der Geschichte, den Zicdlungcn und der Land- und Forstwirt-
schaft. Das schöne, sehr würdig ausgestattete Werk ist das Muster einer Mono-
graphie, wie sie über jedes Naturschutzgebiet geschaffen werden jolltc, Daß in allen
Abschnitten auf die Zchutzwürdigkeit und die gesetzlichen Möglichkeiten des Ichutzes
der bedeutungsvollen Objekte besonders »erwiesen ist, brauchte eigentlich nicht erst
hervorgehoben zu werdeil,

K. To ld t : Das Haarkleid der Pelztiere. (8", l^ 5, 7 Abb., geh. Nm. 1.-)
Leipzig 1933 (Vlg. Deutsche Gesellschaft für Klcintier- uud Pelztierzucht). Der
bekannte Haarforscher behandelt die grundsätzlichen Fragen des Baues der Haare,
der Form und Beschaffenheit wie der Färbung des Haarkleides, die Fragen der
Jugend- und öaisonkleider uud des Haarwechsels. Die 5chrift ist mit sehr guten
Abbildungen aufgehellt.

Eigentümer, Herausgeber u, Verleger- Verein für Landeskunde und Heimntschuh uon Niederösterrcich
u, Wien, 1,, yerrengasse 13, — Vcrantwortl, Ichriftleiler i Hofrat Prof. Dr, Günther Ichlesinger,
1,, Herrengasse 9, — Umschlag und Kopfleiste nach einein Entwurf von August Lichal, Wien, —

Druck uon Stoltenberg N Bendn, Wien, 1,, ^ohannesgasse 6, — Fernruf N 2F
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